
557 landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft

eben Demokratie und der sozialisti­
schen Betriebswirtschaft die gemein­
same Arbeit und ihre sozialen Bezie­
hungen entsprechend den Prinzipien 
der Gleichberechtigung, der kame­
radschaftlichen Zusammenarbeit 
und der gegenseitigen Hilfe, verfü­
gen gemeinsam über das genossen­
schaftliche Eigentum und haben 
nach genossenschaftlichen Vertei­
lungsprinzipien Anteil am wirt­
schaftlichen Ergebnis ihrer LPG. 
Die LPG lösen ihre Aufgaben auf 
der Grundlage der Beschlüsse der 
SED und der Rechtsvorschriften ei­
genverantwortlich. Sie gewährlei­
sten die allseitige Entwicklung der 
Genossenschaftsbauern als soziali­
stische Peinlichkeiten, die schöp­
ferisch und mit hoher Eigenverant­
wortung an der genossenschaftli­
chen Arbeit sowie an der Leitung 
und Planung ihrer LPG teilnehmen, 
und fördern die aktive Mitwirkung 
der Genossenschaftsbauern an der 
Leitung und Planung der gesell­
schaftlichen Entwicklung. Die LPG 
entstanden durch freiwilligen Zu­
sammenschluß werktätiger Bauern 
und Bäuerinnen, vielerorts unter 
Einbeziehung von Landarbeitern, 
werktätigen Gärtnern und anderen 
Werktätigen sowie auch von Groß­
bauern. Eingebrachte und erwor­
bene Maschinen, Geräte, Anlagen, 
Bauten, Tierbestände und andere 
Produktionsmittel sowie das erzielte 
Ergebnis aus der genossenschaftli­
chen Arbeit sind genossenschaftli­
ches Eigentum. Für den Zusam­
menschluß der Bauern zu LPG und 
für die weitere Entwicklung der 
LPG, insbesondere beim schrittwei­
sen Übergang zu höher entwickelten 
Formen der genossenschaftlichen 
Arbeit und der Entwicklung vielfälti­
ger Kooperationsbeziehungen, war 
und ist die schöpferische, konse­
quente Anwendung des Leninschen 
Genossenschaftsplanes unter Füh­
rung der SED von maßgeblicher Be­
deutung. Im Prozeß der Vertiefung 
der Arbeitsteilung und der weiteren

Konzentration und Spezialisierung 
der Produktion haben die Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter der 
Landwirtschaft in den letzten Jahren 
LPG der Pflanzen- und der Tlerpro- 
duktion gebildet. 1981 existierten in 
der DDR 1065 LPG Pflanzenpro­
duktion und 2819 LPG Tierproduk­
tion. Sie verfügten über rd. 87 % der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche, 
89 % der Tierbestände und 80 % der 
Grundfonds der Landwirtschaft. Die 
LPG gehören untrennbar zur ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft. Sie prägen gemeinsam mit 
den —► volkseigenen Gütern den 
Charakter der sozialistischen Land­
wirtschaft. Ihre Festigung und Ent­
wicklung ist von entscheidender Be­
deutung für die weitere Vervoll­
kommnung der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse auf dem Lande, 
die weitere Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen in 
den Dörfern und die schrittweise 
Überwindung der wesentlichen Un­
terschiede zwischen Stadt und Land. 
Die LPG sind als sozialistische 
Landwirtschaftsbetriebe Bestandteil 
der einheitlichen sozialistischen 
Volkswirtschaft. Sie organisieren 
ihre wirtschaftliche Tätigkeit auf der 
Grundlage staatlich bestätigter 
Pläne und durch Abschluß der erfor­
derlichen Wirtschaftsverträge mit 
dem Ziel, die Produktion und deren 
Effektivität auf dem Wege der Inten­
sivierung, insbesondere durch stän­
dige Erhöhung der Bodenfruchtbar­
keit und der Leistungen der Tierpro­
duktion, Erhöhung des Nutzungs­
grades und der Nutzungsdauer der 
Grundfonds sowie Senkung des Pro­
duktionsverbrauchs, bedeutend zu 
steigern. Das bedeutet, den entschei­
denden Faktoren der Intensivierung, 
der Aus- und Weiterbildung der 
Werktätigen, der Mechanisierung, 
Chemisierung, Melioration, Züch­
tung, Lagerung und Konservierung 
als den Grundrichtungen des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, 
noch größere Beachtung zu sehen-


